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MEDIENINFORMATION 

Nidwaldner Museum 

Neue Ausstellung über «Augustina Flüeler. Klosterfrau, 
Künstlerin, Textilunternehmerin» 
7. November 2026 bis 30. Mai 2027, Nidwaldner Museum Winkelriedhaus Stans 

 

Stans, 22. Oktober 2026 – Schwester Augustina Flüeler (1899–1992) war eine 

bedeutende Textilkünstlerin des 20. Jahrhunderts. Hinter den Mauern des 

Klosters St. Klara in Stans entwickelte sie kirchliche Gewänder von ausser-

gewöhnlicher Farbigkeit und Modernität und baute eine international erfolg-

reiche Paramentenwerkstätte auf. Die neue Ausstellung «Augustina Flüeler. 

Klosterfrau, Künstlerin, Textilunternehmerin» im Winkelriedhaus des 

Nidwaldner Museums macht ihr vielseitiges Lebenswerk erstmals in seiner 

ganzen Fülle sichtbar. Zeitgleich erscheint auch eine Publikation. 

Schwester Augustina Flüeler verband aussergewöhnliches handwerkliches Kön-

nen und künstlerische Begabung mit unternehmerischem Weitblick. Sie revolutio-

nierte die Gestaltung kirchlicher Gewänder und schuf textile Kunstwerke, die weit 

über die Schweiz hinaus Beachtung fanden. Ihre Paramente wurden in die ganze 

Welt exportiert. Als international vernetzte Künstlerin veröffentlichte sie zudem Bü-

cher über ihr Schaffen, die sogar ins Japanische übersetzt wurden. Gleichzeitig 

führte sie im Kloster St. Klara eine erfolgreiche Manufaktur mit hervorragend aus-

gebildeten Mitarbeiterinnen. 

Tradition und Innovation kunstvoll verwoben 

Die Ausstellung bringt die raffinierten Stoffe und Gewänder wieder ans Licht. In 

ihrer Vielfalt zeigen sie, wie Schwester Augustina Flüeler Tradition und Innovation, 

Präzision und Kreativität sowie lokale Verwurzelung und internationale Offenheit 

miteinander verband. Die Ausstellung gibt zugleich Einblick in die Techniken des 

Webens und Stickens und lädt die Besucherinnen und Besucher dazu ein, selbst 

gestalterisch tätig zu werden. 
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Bedeutendes Textilarchiv wird neu erschlossen 

Die Grundlage der Ausstellung bildet das Textilarchiv der Paramentenwerkstätte 

von Schwester Augustina Flüeler. 2017 wurde der Bestand aus dem Kloster St. 

Klara in die Sammlung des Nidwaldner Museums überführt. Die Schenkung um-

fasst 27 Archivschachteln, verschiedene Entwurfsmappen sowie Stoffmuster, Fo-

tografien und weitere Objekte. Detaillierte Web- und Schnittmuster, Entwürfe und 

Aufnahmen ausgeführter Gewänder machen den Entstehungsprozess und die 

Entwicklung ihres Schaffens nachvollziehbar. 

Für die Ausstellung wurde der Bestand intensiv erforscht. Anhand der Archivunter-

lagen konnte gezielt nach erhaltenen Paramenten gesucht werden. Die Zusam-

menarbeit mit Pfarreien, Klöstern und Museen führte dazu, dass zahlreiche Origi-

nale wiederentdeckt und ihrem Entstehungszusammenhang zugeordnet werden 

konnten. Viele der einst in Stans entworfenen, gewobenen und gefertigten Gewän-

der kehren nun für die Ausstellung an ihren Ursprungsort zurück. Damit wird das 

aussergewöhnliche Schaffen Schwester Augustina Flüelers in einer Vollständig-

keit sichtbar, wie es seit der Auflösung der Werkstätte kaum mehr möglich war. 

Die Ausstellung wird von Gabriela Christen, Tina Moor und Carmen Stirnimann 

kuratiert. Für Szenografie und Gestaltung zeichnen Bernhard Duss und Megi Zu-

mstein verantwortlich. 

Umfassende Publikation zum Lebenswerk 

Zur Ausstellung erscheint im Verlag Scheidegger & Spiess die gleichnamige Pub-

likation «Augustina Flüeler. Klosterfrau, Künstlerin, Textilunternehmerin». Sie ar-

beitet das Leben und Werk der Künstlerin umfassend auf und eröffnet zugleich die 

neue Buchreihe des Nidwaldner Museums. Diese rückt die eigene Sammlung als 

Herzstück der Museumsarbeit in den Mittelpunkt und macht ausgewählte Be-

stände durch vertiefte Forschung neu zugänglich. Herausgegeben wird die Publi-

kation von Gabriela Christen und Carmen Stirnimann. 

Anton Flüeler: Bruder, Künstler und Inspirationsquelle 

Parallel zur Hauptausstellung beleuchtet eine Kabinettausstellung in der Kapelle 

des Winkelriedhauses das breite künstlerische Schaffen von Anton Flüeler (1898–

1960), dem Bruder von Schwester Augustina Flüeler. Der auch als Toni Flüeler 

bekannte Künstler war Tänzer, Kostüm- und Bühnenbildner im Berlin der Zwi-

schenkriegszeit und später Designer kirchlicher Objekte. Häufig arbeitete er dabei 

eng mit seiner Schwester zusammen. Als weltgewandter Künstler, der zugleich 

fest in seiner Stanser Heimat verwurzelt blieb, war er eine wichtige Inspiration für 

ihr Schaffen. Die Kabinettausstellung wird von Bettina Staub kuratiert. Im Frühjahr 

2027 erscheint in der Buchreihe «Unbekannte Bekannte» der Frey-Näpflin-Stiftung 
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zudem die Publikation «Ich will allem Leben geben. Toni Flüeler. 1898–1960» im 

Verlag Hier und Jetzt. 

Eröffnung der Ausstellungen und Buchvernissage 

Die Ausstellungen werden am Freitag, 6. November 2026, um 18.30 Uhr im Win-

kelriedhaus Stans eröffnet. Um 19.00 Uhr spricht Bildungsdirektor Armin Odermatt 

ein Grusswort. Anschliessend führen Museumsleiterin Carmen Stirnimann und Co-

Kuratorin sowie Co-Herausgeberin Gabriela Christen in die Ausstellungen und die 

neue Publikation ein. Der Eintritt zur Eröffnung ist frei. 

Ein vielfältiges Begleitprogramm 

Führungen, Workshops und Veranstaltungen vertiefen die Themen der Ausstel-

lung. Dazu gehören Führungen mit den Kuratorinnen, ein Rundgang auf den Spu-

ren von Schwester Augustina Flüeler im ehemaligen Kloster St. Klara sowie eine 

Führung durch die Textilwerkstätten der Hochschule Luzern Design Film Kunst. 

Die Veranstaltung «Einst trifft Heute» bringt Zeitzeuginnen und aktuelle Absolven-

tinnen des Textildesigns miteinander ins Gespräch. Ergänzend werden Web- und 

Stickworkshops sowie besondere Angebote für Schulklassen durchgeführt. 

 

Ausstellungsdaten und Öffnungszeiten 

7. November 2026 bis 30. Mai 2027 

Nidwaldner Museum, Winkelriedhaus, Engelbergstrasse 54 A, 6370 Stans 

Öffnungszeiten: 

Mittwoch: 14.00 bis 20.00 Uhr, Donnerstag bis Samstag: 14.00 bis 17.00 Uhr, 

Sonntag: 11.00 bis 17.00 Uhr 

Geschlossen am 25./26. Dezember 2026 sowie am 1. Januar und 4. Februar 2027. 
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Download der Bilder 

 

Bilddownload 

Credits: Cover Publikation «Augustina Flüeler», Nidwaldner Museum 2026, Ge-

staltung: Megi Zumstein 

 

 

Bilddownload  

Credits: Schwester Augustina Flüeler am Entwerfen, um 1950, Klosterarchiv St. 

Klara 

 

 

Bilddownload  

Credits: Goldiger Stoff aus der Paramentenwerkstatt, Nidwaldner Museum, Foto: 

Christian Hartmann 

https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Cover-Publikation.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Cover-Publikation.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Sr-Augustina-Flueeler-am-Entwerfen.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Stoff-gold.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Stoff-gold.jpg
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Bilddownload  

Credits: Schwester Augustina Flüeler und eine Mitarbeiterin beim Sticken, um 

1950, Klosterarchiv St. Klara 

 

 

Bilddownload  

Credits: Dalmatik Hinterseite, Aesch, Pfarrkirche St. Luzia, 1950er-Jahre, Katholi-

sche Kirche Aesch-Mosen, Fotografie: Christian Hartmann 

 

 

Bilddownload  

Credits: Die Paramentenwerkstätte von Stans mit mehreren Mitarbeitenden. Am 

Fenster Schwester Augustina Flüeler (links) und Sr. Cristina Cantaluppi, um 1950, 

Klosterarchiv St. Klara 

https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Werkstatt-mit-Mitarbeiterin.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Werkstatt-mit-Mitarbeiterin.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Dalmatik-Aesch-Mosen.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Dalmatik-Aesch-Mosen.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Werkstatt.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/AF_Werkstatt.jpg
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Bilddownload  

Credits: Anton Flüeler präsentiert ein Parament, Nidwaldner Museum 

 

 

Bilddownload  

Credits: Kostümentwurf Anton Flüeler, NM15905, Nidwaldner Museum  

 

 

 

 

RÜCKFRAGEN 

 
Carmen Stirnimann, Telefon +41 41 618 73 50 

https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/TF_Anton-Flueeler-mit-Parament.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/TF_Anton-Flueeler-mit-Parament.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/TF_Kostuementwurf_Anton-Flueeler_NM15905.05-.jpg
https://nidwaldner-museum.ch/wp-content/uploads/2026/10/TF_Kostuementwurf_Anton-Flueeler_NM15905.05-.jpg
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Stans, 22.10.2026 


